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Chronik Schweiz 
Fuhrparkerweiterungen • Viele Schweizer Betriebe erneuern ihren Fuhrpark. In Zürich ro llen 
nun langsam die Flexity von Bombardier an . Damit beginnt damit die Ablösung der Tram-2000-
Wagen. Der Flottentausch in Neuchatel dagegen ist bereits abgschlossen. Und die Waldenburger­
bahn bei Basel verkauft ihre Fahrzeuge in die Slowakei und beschafft zehn Traml ink bei Stad ler 

A
uch in der Schweiz beeinflusste die 
Pandemie das Geschehen in den 
Trambetrieben. In allen Städten war 
ein massiver Einbruch der Fahrgast­

zahlen festzustellen. Trotz ausgedünnter Fahr­
pläne fuhren die Fahrzeuge zeitweise fast leer 
durch die Städte. Offen ist, bis wann die alte 
Beförderungsleistung wieder erreicht wird. 

Basel 
Bereits im November 2019 vereinbarten die 
beiden Basler Trambetriebe gemeinsame 
technische Standards. Nun folgte eine Ver­
einbarung zu Vertriebs- und Kundeninfor­
mationssystemen. Das am 17. Januar 2020 
eröffnete Trammuseum im Depot Dreispitz 
musste pandemiebedingt bis zum 19. Juli ge­
schlossen bleiben. An den Öffnungstagen (je-

der dritte Sonntag im Monat) verkehrt zwi­
schen dem Museum und der Schifflände die 
Museumslinie 7. Die Feierlichkeiten zum 
125. Jahrestag der Inbetriebnahme der Tram 
sind auf das Jahr 2021 verschoben worden. 

Baselland Transport 
Im April 2020 startete die BLT eine Aus­
schreibung über 25 Trams, mit einer Opti­
on auf weitere 15 Wagen. Die 45 Meter lan­
gen Trams müssen einen Niederfluranteil von 
zumindest 75 Prozent aufweisen. Die Trams 
ersetzten ab dem Jahr 2023 die 200er Be 4/6 
und Be 4/8 der Baujahre 1978 bis 1981. 

Waldenburgerbahn 
Am 6. April 2021 stellt die Waldenburger­
bahn ihren Betrieb ein. Ab dann erfolgt bis 

Ende 2022 der Umbau von der heutigen 
Spurweite (750 Millimeter) auf Meterspur. 
Für 300 Millionen Franken (ca. 275 Mil­
lionen Euro) wird die 13,1 Kilometer lange 
Bahn faktisch neu erstellt. Bei Stadler in Va-

Basel 

Basler Verkehrs-Betriebe bzw. BLT Baselland 
Transport AG . . .. www.bvb.ch. bzw. www.blt. ch 
Streckenlänge .... . ... 88,5 km (BVB+BLT) 
Spurweite .. . . . ........ . .... . . .. 1.000 mm 
Wagenpark. . . . . . . . . . . . . . . . . .. BVB 115 Tw 

(davon nicht Niederflur 26 Tw), 
ca. 27 Bw, 

BLT 97 Tw (davon nicht Niederflur 27 Tw) 
Betriebshöfe ....... ...... .. ... 3 BVB, 2 BLT 

Im Zuge des Neubaus einer Umgehungsstraße in Worb entstand für die Linie 6 ein eigenes Brückenbauwerk, welches Tw 86 am 8. August auf 
dem Weg nach Bern quert. Im Fall eines zweigleisigen Ausbaus könnte das zusätzliche Gleis problemlos nachgerüstet werden ROBERTSCHREMPF 



lencia sind für 54 Millionen Franken bereits 
zehn 45 Meter lange Tramlinks bestellt. 
Während der HVZ werden die Wagen in 
Doppeltraktion verkehren. 

Das gesamte heutige Rollmaterial mit 
sieben Trieb- und zehn Steuerwagen geht 
für 80.000 Franken an die Schwarzgranbahn 
in der Slowakei. Die hat dafür Verwendung, 
denn deren 16 Kilometer lange Strecke soll 
bis zum 1. Mai 2025 elektrifiziert werden. 
Das alte Weichenmaterial übernimmt die 
österreichische Zillertal bahn. 

Bern 
Der Baustart der 4,2 Kilometer langen Tram 
von Bern nach Ostermundigen verzögert sich. 
Nun sind die Wiederaufnahme des Plange­
nehmigungsverfahrens für 2021 vorgesehen, 
für 2021/2022 das Ausführungsprojekt und 
die ersten Ausschreibungen. Frühestens 2024 
soll der Bau beginnen. Zur Planung und Rea­
lisierung der Strecke gründeten die Stadt 
Bern, der städtische Verkehrsbetrieb BERN­
MOBIL sowie die Gemeinde Ostermundigen 
am 19. Dezember 2019 die Tram Bern Oster­
mundigen AG. Auch die 1,4 Kilometer lan­
ge Verlängerung der Tramstrecke von Wa­
bern zur zukünftigen S-Bahn-Haltestelle 
Kleinwabern zieht sich hin. Frühestens ab 
2026 verkehrt hier eine Tram. 

Anstelle des beengten Depots Eigerplatz 
beabsichtigt man, in etwa 15 Jahren ein neu­
es Depot an geeigneter Stelle zu errichten. 

Einige Berner Trams vom Typ Be 6/8 (Bau­
jahre 2009 bis 2015) erhielten ihre Revisio-

Bern 

BERNMOBIL, Städtische Verkehrsbetriebe Bern 
bzw. Regionalverkehr Bern-Solothurn (RBS) 
.... . .. . . www.bernmobil.ch bzw. www.rbs.ch 
Strecken länge . . .... 28,7 km (SVB + RBS) 
Spurweite .............. . . .. .... 1.000 mm 
Fahrzeuge .... .. . .. ............ SVB: 48 Tw 

(bestellt 27 Tw Tramlink) 
RBS: 9Tw 

Betriebshöfe . . .. . ... ... ....... 2 SVB, 1 RBS 

nen bei der Regionalverkehr Bern-Solothurn 
in deren moderner Werkstätte in Worbbo­
den. Die Werkstätte befindet sich direkt bei 
der Tramendstelle der Linie 6 in Worb Dorf. 

Genf 
Am 14. Oktober 2019 konnte erstmals ein 
Tram auf der gut zwei Kilometer langen Neu­
baustrecke der Phase 1 vom schweizerischen 
Moillesulaz bis ins französische Annemasse 
fahren. Die Eröffnung folgte am 14. Dezember 
2019. Bedient wird die Strecke mit Zweirich­
tungstramwagen der Transports publics gene­
vois (TPG). Die Inbetriebnahme der 2,3 Ki­
lometer langen Verlängerung der Tramlinie 
14 von Park+Ride Bernex nach Bernex-Vail­
ly kann nicht wie geplant am 13. Dezember 
2020 erfolgen, ein zwischenzeitlicher Bau­
stopp während der ersten Lockdown-Phase 
hat die Arbeiten verzögert. 

Das neue Depot En Chardon liegt direkt 
in der Einflugschneise des Aeroport Genf und 
ist daher vorwiegend unterirdisch erstellt. Es 
bietet Platz für 70 Tramkompositionen und 
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Genf 
Transport publics genevois (TPG) ... www.tpg.ch 
Streckenlänge .... . . .. . .... .. . . . 36 km 
Spurweite . . ..... .. ......... . ... 1.000 mm 
Fahrzeuge . . . . .. ..... 117 Tw (alle Niederflur) 

(bestellt 9 Tw Tango) 
Betriebshöfe .......... . ..... .. .. .. .. ... 2 

130 Busse. Am 10. März 2020 befuhr erst­
mals eine Tram die neu erstellte Depotanlage. 
Die Eröffnung der sechs Kilometer langen 
Tramstrecke ab Palettes ins französische 
Saint-Julien wird noch immer für 2023 an­
gestrebt, ebenso bis 2024 die Verlängerung 
vom Place des Nations bis zum Aeroport. 
Die TPG hat zudem im Frühling 2020 bei 
Stadler eine Option für die Lieferung von 
neun weiteren Tangos Be 6/10 eingelöst. 

Lausanne 
Bis Februar 2020 verzögerte ein Gerichtsver­
fahren die neu zu bauende 4,5 Kilometer lan-

Bern : In der Marktgasse zeigt sich der Wagen 733, einer der zwölf durch Stadler-Tramlink zu 
ersetzenden Be 4/8 der Baujahre 1989/90 der SVB auf Linie 7 nach Bümpliz JÜRG LÜTHARD 

Basel: Die Einsätze der nur teilniederflurigen Be 4/8 der BLT beschrän­
ken sich weitgehend aufVerstärkerdienste und die Linie 17.Am 10.Au­
gust stehtTw 254 an der Haltestelle Münchensteinerst rasse, unterwegs 
zum Südausgang des Bahnhof SBB ROBERT SCHREMPF 

Basel : An den Öffnungstagen des neuen Trammuseums pendeln jeweils 
zwei Tramkompositionen in die Innenstadt. Hier steht der Ce 2/2 181 
des Baujahrs 1925 mit dem Sommerwagen C 1077 von 1905 vor dem 
Depot Dreispitz, welches das Museum beheimatet HANS BODMER 



Genf: Auf der Fahrt durch die Gemeinde Carouge, südlich des Flusses Arve, passiert ein Vevey­
Gespann der linie 12 am 5. September den zentralen Place du Temple ALEXANDER SCH MITZ 

Die angedachte Haltestelle lugano Cappuccine : Hinten der 2,2 Kilometer lange Tunnel zur Halte­
stelle lugano Stazione und weiter bis zur Haltestelle Viadotto Cavezzolo RTTL LUGANO·CAPPUC CIN E 

Lausanne 
Transports Publies de la region lausannoise 
..... . .... . ..... . .... . .... . .. www.t-I.ch 

Streckenlänge .... . ...... . ..... 7,8 km 
Spurweite . ... .... . .. . . . .... . ... 1.435 mm 
Fahrzeuge . . .... . .... 22 Tw (alle Hochflur-Tw, 

alle Haltestellen haben Hochbahnsteige) 
Betriebshöfe ........ .. .. .. . . .. . .. .. .... 1 

ge normalspurige Tramstrecke Tl von Lau­
sanne-Flon nach Renens. Die geplante Eröff­
nung für 2023 ist wohl hinfällig. Die Verlän­
gerung bis Bussigny, die bis 2030 entstehen 
soll, wird aber weiter als realistisch angese­
hen. Für die Tramstrecke sind inzwischen zehn 
Tramwagen ausgeschrieben, mit einer Opti­
on auf acht weitere Fahrzeuge. 

Lugano 
Der Beginn der Bauarbeiten für das Luganeser 
Tramnetz ist 2020 noch nicht erfolgt, soll aber 
nun definitiv 2022 stattfinden. Die Eröffnung 
ist nun nicht mehr für 2027, sondern für 2029 
vorgesehen. Das Netz umfasst auch die heuti­
ge Meterspurbahn Lugano - Ponte Tresa (FLP). 
Die FLP wiederum erhält bereits 2021 die 2018 
bestellten neun siebenteiligen Be 4/12 mit 
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2,4 Metern Kastenbreite des Typs Tramlink von 
Stadler Valencia. Die vorhandenen sieben Trieb­
wagenzüge vom Typ Be 4/8 und Be 4/12 mit ei­
ner Kastenbreite von 2,65 Metern sollen alle an 
die französische Firma Arterail in LilIe gehen, 
die sie nach Madagaskar an die dortige Bahn­
gesellschaft weiterverkauft. Angemerkt sei hier­
zu: Bereits 2004 und 2005 gelangten von der 
Forchbahn Züge nach Madagaskar, die dort 
noch heute alle ungenutzt herumstehen. 

Neuchätel 
Die von den Appenzeller Bahnen (Strecke St. 
Gallen - Trogen) übernommenen Be 4/8 031 
bis 035 sind inzwischen in Betrieb. Es gab Ver­
zögerungen, da eine Drosselspule überhitzte 
und bei allen Wagen ausgetauscht werden muss­
te. Man geht davon aus, dass die Wagen bis zu 
15 Jahre im Einsatz bleiben. Damit könnte de­
ren Ersatzbeschaffung mit der angedachten, 
etwa 1,3 Kilometer langen östlichen Verlänge­
rung der Strecke bis Maladiere zusammenfal­
len. Die bestehende Flotte vom Typ "Tram 
2000" ist inzwischen bis auf den zukünftigen 
Museumswagen Be 4/4 504 ausrangiert. 

St. Gallen 
Bis Dezember 2021 (Fahrplanwechsel) wird 
für die Durchmesserlinie Appenzell -

Neuchätel (Neuenburg) 
Transports Publies du Littoral Neuchä!elois, transN 
... .... . .. .... ....... www.tnneuchatel.ch 

Streckenlänge ..... . ... . .... .. . 8,9 km 
Spurweite ........ . ..... . . . . .. . . 1.000 mm 
Fahrzeuge ... .. .. . ..... .. . . .... . ... 11 Tw 
(davon Hochflur 6 Tw) und 4 Steuerwagen 
Betriebshöfe . . ........ . .......... . .. . . 2 

St. Gallen - Trogen das Gleis beim Güter­
bahnhof St. Gallen begradigt und mit einer 
Haltestelle mit Ausweichgleisen versehen. 
Damit sind insbesondere zur SBB maßgeb­
lich verbesserte Anschlüsse möglich. 

Zürich 
Die sich seit 2011 dahinziehende Beschaf­
fung von 70 Flexity-Straßenbahnen des 
Herstellers Bombardier kommt langsam in 
Gang. Der Lieferung des ersten Wagens am 
13. November 2019 folgten bis Mitte 
Oktober 2020 zwar nur zwei weitere Wa­
gen. Bis Ende 2020 sollen aber fünf weite­
re Flexity die Verkehrsbetriebe Zürich 
(VBZ) erreichen. Von 2021 bis 2024 wer­
den jährlich 17 Wagen erwartet. Bedingt 
durch die sich stetig beschleunigende 
Obsoleszenz, also die Alterung des Pro­
duktes, insbesondere der Elektronikkom­
ponenten, will man möglichst umgehend 
eine erste Option über weitere 40 Flexity 
einlösen. Damit soll auch die "Schrauben­
gleichheit" aller Fahrzeuge gewährleistet 
werden. 

Am 15. Oktober 2020 erhielt die VBZ vom 
Bundesamt für Verkehr die Betriebsbewilligung 
für die Flexity-Wagen. Ab 19. Oktober ver­
kehrte der Wagen 4001 fahrplanmäßig auf der 
Linie 11, wo alle nachfolgenden Wagen zuerst 
eingesetzt werden. Nach jeweils 25 Tagen 
wechseln die Fahrzeuge auf die Linie 4. 

Der aufgrund von Fahrzeugengpässen auf 
einen 15-Minuten-Takt ausgedünnte Fahr- " 
plan der Tramlinie 15 soll ab Fahrplan­
wechsel im Dezember 2020 zum 7,S-Minu­
ten-Takt zurückkehren. Die Line 17 bleibt 
aus dem gleichen Grund voraussichtlich bis 
Sommer 2021 eingestellt. Die Wiederinbe­
triebnahme hängt von den Ablieferungen der 
Flexity ab. Die beiden Museumswagen des 
Typs "Mirage" Be 4/6 1674 und 1675 blei­
ben ebenfalls bis Sommer weiterhin auf der 
Linie 13 im Einsatz. 

Für alle auszurangie; enden 148 Wagen 
des Typs 2000 (abzüglich der 23 Wagen mit 
Sänfte, die in Betrieb bleiben) interessiert 
sich die ukrainische Stadt Vinnitsa, wo be­
reits VBZ-Trams des Typs "Mirage" ver­
kehren. 

Die am 30. September 2019 eröffnete Ver­
längerung der Linie 2 nach Schlieren be­
währt sich und wird von der Bevölkerung 
gut angenommen. An der Volksabstimmung 

STRASSENBAHN JAHRBUCH 2021 



Zürich: Der Neubau eines Wohn hochhauses 
auf dem hinteren Betriebsgelände wird 
das Erscheinungsbild des denkmalgeschütz­
ten Depots Hard prägen. Am 11. August 
rückt Tw 2116 vor noch unverstelltem 
Hintergrund auf die Linie 8 aus ROBERT SCHREMPF 

vom 9. Februar 2020 kam es mit 63,7 Pro­
zent Nein-Stimmen zur deutlichen Ableh­
nung des Projekts "Rosengarten Tram" . Die 
Tangentiallinie hätte westlich des Stadtzen­
trums den Bucheggplatz mit dem Albisrie­
derplatz verbunden. Die Ablehnung des Mil­
liardenprojektes darf nicht als Absage an den 
Öffentlichen Verkehr gewertet werden; der 
mit der Vorlage verknüpfte vierspurige Stra­
ßentunnel war der eigentliche Grund der 
Ablehnung. 

Das Tramdepot Hard ist seit August 2020 
nicht mehr in Betrieb. Auf dem Areal hinter 

STRASSENBAHN JAHRBUCH 2021 

dem denkmalgeschützten alten Depot ent­
stehen nun 193 Wohnungen. Weiterhin wird 
die Tramabstellhalle erweitert. Bis 2025/26 
sind die hier stationierten 25 Tramzüge auf 
andere Depots verteilt, so insbesondere auf 
die Abstellanlage bei der Zentral werkstatt. 
Bis 2026 will die VBZ bei der Zentralwerk­
statt eine dauerhafte Abstellanlage für 
46 Tramzüge realisieren. 

Der Bau der Verlängerung der Limmat­
tal bahn von Schlieren über Dietikon nach 
Killwangen-Spreitenbach ist bis Ende 2022 
geplant. Die Planung der vier Kilometer lan­
gen Tramstrecke nach Affoltern ist auf 
gutem Wege. Der Regierungsrat (Exekuti­
ve) hat dazu einen Kredit über 16 Millionen 
Franken für die Bau- und Auflageprojektie­
rung bewilligt. Die Inbetriebnahme im Jahr 
2027 scheint gesichert . Der Bau der Ver-

längerung der Glattalbahn von Kloten um 
drei Kilometer bis Bassersdorf wird wohl 
erst 2025 beginnen und 2029 enden. Der 
Grund dafür ist in der Komplexität des Pro­
jektes zu suchen. JÜRG D. LÜTHARD 

Zürich 

Verkehrsbetriebe Zürich, VBZ ... . www.vbz.ch 
Verkehrsbetriebe Glattal, VBG ... . www.vbg.ch 

Streckenlänge ......... 81 ,8 km (VBZ + VBG) 
Spurweite ...... ..... .. .. .. ..... 1.000 mm 

Fahrzeuge . ..... . ........... . .. .. . 258 Tw 
(davon nicht Niederflur 147Tw) 

zusätzlich in Ablieferung: 70 Be 6/8 (70 Optionen) 

Betriebshäfe .......... 5 (+ 2 Abstellanlagen) 
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